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Versuchsergebnisse einer Vergleichsprüfung
von Traktorfahrersitzen
Von Dipl.-Ing. Michael Lasser, Wieselburg (Oesterreich)

Vorwort der Redaktion: Obwohl in letzter Zeit genug über Traktorsitze geschrieben
wurde, gewähren wir dem vorliegenden Bericht trotzdem Aufnahme. Wir sind nämlich
der Meinung, dass man über die Traktorsitze erst dann schweigen darf, wenn sie
einwandfrei in Ordnung sind. Selbstverständlich müssen wir den Firmen zugutehalten, dass
sie Forschungsarbeit der aufgezeigten Art gar nicht betreiben können. Das ist ein
weiterer Grund, warum wir die vorliegenden Forschungsergebnisse bekanntgeben. Zuhanden
der staatlichen Versuchsanstalten wäre zu wünschen, dass sie langsam beginnen, ihre
Arbeitsgebiete aufzuteilen. Es geht nicht an, dass sich beispielsweise 2 Versuchsanstalten

(Gembloux/Belgien und Wieselburg/Oesterreich) mit Versuchen von Traktorsitzen
befassen. Also, meine Herren, setzen Sie sich, bitte, an den Tisch und verständigen Sie
sich. Die Zeiten der Injedemlandforschung sind endgültig vorbei.

Im ersten Halbjahr 1966 wurde an der Bundesversuchs- und Prüfungsanstalt

für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte eine Vergleichsprüfung

von 9 Traktorfahrersitzen durchgeführt. Prüf- und Messeinrichtungen
standen aus früheren Versuchen bereits zur Verfügung.

Bild 1:

Testwagen mit
Versuchstraktor

Bild 2:

Schwingungsprüfstand
zur Untersuchung von
Traktorfahrersitzen bei
periodischen Schwingungen

verschiedener
Frequenzen mit
aufgebautem Versuchssitz
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Fallstativ zur Untersuchung der
Dämpfungseigenschaften von
Traktorfahrersitzen mit aufgebautem
Versuchssitz

Bild 3:

Die Prüfungsmethode ist auf die von der oben genannten Anstalt
aufgestellten «Anforderungen an einen zweckmässigen Traktorfahrersitz» (siehe
Nr. 4/66 «Der Traktor») ausgerichtet.

Versuchsergebnisse:

1. Sitzfederung und Sitzdämpfung
1.1 Ausser senkrechten Schwingbewegungen führen Sitze vielfach recht

beachtliche, horizontale Bewegungen in, bzw. entgegen, die Fahrtrichtung
aus.

Grössere horizontale Bewegungen sind für den Fahrer sehr unangenehm
und sicher auch gesundheitsschädlich.

Wie aus Bild 4 hervorgeht, verhalten sich die Sitze Nr. 3, 4, 5 und 9

ungünstig. Am schlechtesten in dieser Hinsicht ist der Sitz Nr. 4. Schwingt
dieser Sitz nach unten, so führt er gleichzeitig einen grossen Weg in der
Fahrtrichtung aus. Der Fahrer bekommt dabei jedesmal einen Stoss durch
die Rückenlehne versetzt.
1.2 Nach der Theorie von Schwingungssystemen, wie es das System Fahrer

— Traktor und Sitz darstellt, wird der Fahrer dann am besten abschneiden,

wenn eine möglichst lose Kopplung zwischen Traktor und Fahrer
besteht. Dies wird durch eine weiche Sitzfederung erreicht.

Die obere Grenze der Federhärte ist dadurch gegeben, dass die
Wahrnehmungsstärke K (siehe VDI-Richtlinie VDI 2057), die unter anderem ganz
entscheidend von der Federhärte abhängig ist, den Wert von K 25 nicht
überschreiten soll. Die «Wahrnehmungsstärke K» wurde als Verbindungsglied

zwischen Schwingungsgrösse, Frequenz und Richtung einerseits und

Wahrnehmung des Menschen anderseits festgelegt.
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Bild 4:

Horizontales Ausschwingen

verschiedener
Traktorfahrersitze in, bzw.

entgegen, die
Fahrtrichtung.

Horizontales Ausschwingen verschiedener

Traktorfahrersitze in bzw. entgegen
die Fahrtrichtung.
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1966
Vergleichsprüfung von

Traktorfahrersitzen wVtimk, n, ©

Wahrnehmungs -
stärke K Stufe Erträglichkeit der Einwirkung

A

B

C Aufenthalt in Wohnungen bei kurzen oder
ohne Unterbrechungen •)

D Aufenthalt in Wohnungen bei längeren
Unterbrechungen*)

E Körperliche Arbeit ohne Unter¬
brechungen •)

F Körperliche Arbeit mit kurzen Unter¬
brechungen *|

G
Körperliche Arbeit mit längeren
Unterbrechungen; Fahrt in Fahrzeugen
über längere Zeit *)

H Fahrt in Fahrzeugen über kürzere Zeit

1

Hinweise
zur Erträglichkeit
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Nach Untersuchungen in Wieselburg liegen bei Fahrten auf schlechten
Feldwegen und Asphaltstrassen mittlerer Qualität die Wahrnehmungsstärken
am Sitz bei üblichen Fahrgeschwindigkeiten nur dann unter K 25, wenn
die Federung weich genug ist und die Sitzfederkonstante für Fahrergewichte

von 50 kp, 75 kp und 100 kp Werte von etwa 0,6 kp/mm, 0,85 kp/mm
bzw. 1 kp/mm aufweist.

Steigt zum Beispiel die Sitzfederkonstante von 0,8 kp/mm auf 1,6 kp/mm,
so steigt die Wahrnehmungsstärke bei sonst gleichen Verhältnissen um
etwa 50%. Die Spitzenwerte der Beschleunigung, die sich bei Stössen
ergeben, verdoppeln sich.

F&twge$chwimt$k*it 10 km/h
Fahrgeschwindigkeit 20 km/h

— Fahrergewicht 65 kp

Fohrergewicht 35 kp

Fatmrgewichi $$ kp

Fghrergewkht 35 kp

Vergleichsprüfung von

Traktorfahrersitzen,
Vergleichsprüfung von

Traktorfahrersitzen

Wahr nehmungss'orken und Sii?teder konstanten
verschiedener Traktorfahrersitze auf

mittlerer Asphaltstraße.

Wahrnehmungsstärken und Stlzfederkonstanlen
verschiedener Traktorfohrersitze auf

schlechtem Felcweg

Bild 5: Bild 6:

Wahrnehmungsstärken und Sitzfederkonstanten Wahrnehmungsstärken und Sitzfederkonstanten
verschiedener Traktorfahrersitze auf mittlerer verschiedener Traktorfahrersitze auf schlechtem
Asphaltstrasse Feldweg

Die Bilder 5 und 6 zeigen die Wahrnehmungsstärken der untersuchten
9 Sitze, sowie des «Wieselburger Versuchssitzes».
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Bild 7:

Spitzenwerte der
Beschleunigungen an
verschiedenen Traktorsitzen
bei Stössen (Versuche
am Fallstativ).

Sehr stark sind die Spitzenwerte der Beschleunigung bei Stossvorgängen
von der Federhärte abhängig.

1.3 Ein weiterer, sehr kritischer Punkt ist der des Schwingweges.
Aufgrund eingehender Versuche an der Bundesversuchs- und Prüfungsanstalt

für landw. Maschinen und Geräte in Wieselburg, wird ein möglicher
Mindestschwingweg von ± 50 mm verlangt.

Nur zwei der neun geprüften Sitze erfüllen diese Bedingung.
Die Forderung nach einem ausreichenden Schwingweg ist deswegen

besonders kritisch, weil davon nicht nur die Sitzhersteller, sondern noch mehr
die Traktorerzeuger betroffen sind. Bei vielen vorhandenen Traktortypen
ist dieser Federweg erst nach Umbau der Trittbretter, Pedale etc. erreichbar.

Trotzdem kann von dieser Forderung nicht abgegangen werden, da

Vergleiehsprüfung von
Traktorfahrersitzen

Deutlich erkennt man:
Steigen die Federkonstanten an, so steigen auch die Wahrnehmungsstärken,

die jedoch nicht nur von der Federhärte abhängen.
Nur beim «Versuchssitz» (Nr. 10) übersteigt die Wahrnehmungsstärke nie

die zulässige obere Grenze, da er in allen Punkten den Anforderungen
entspricht.

Spitzenwerte der Beschleunigungen an

verschiedenen Traktorfahrersitzen bei

Stößen Versuche am FallStativ

gtsf» fr;

SU! Nr » mr êVPi-mtimrf

jrfî

I
\

SITZ NR

Nr. 3/67 «DER TRAKTOR» Seite 115



häufiges Durchschlagen die Qualität eines Traktorfahrersitzes ganz wesentlich

herabsetzt.
1.4 Die meisten Sitze sind zwar mit nur in einer Richtung wirkenden,

hydraulischen Dämpfern ausgerüstet, doch war mehrfach Federung und

Dämpfung nicht richtig aufeinander abgestimmt.
Auch Reibungsdämpfung war anzutreffen, doch hat diese den Nachteil,

dass sie die Beschleunigung am Sitz erhöht und kaum über längere Zeit
konstant bleibt.

2. Jeder der Sitze und Sitzoberteile wurde von einigen Versuchsfahrern
beim Fahren in unterschiedlichem Gelände getestet.

Es wurden dabei folgende Beobachtungen gemacht: Zu enge Sitzoberteile

oder solche, bei denen man in eine bestimmte Sitzhaltung gezwungen
wird, schränken die Bewegungsfreiheit ein. Dies führt zu schneller Ermüdung

und zu Muskelkrämpfen. Ausserdem werden die sehr lästigen und
sicherlich auch gesundheitsschädlichen Nick- und Wankbewegungen des
Traktors stark übertragen.

Besonders unangenehm sind grössere Eigenbewegungen des Sitzes in

der Fahrtrichtung oder Nickbewegungen, die von der Führung des Sitzoberteiles

herrühren.
Nur wenige Sitzoberteile fördern eine gute Sitzhaltung. Auf den meisten

Sitzen kann man schon nach kurzer Fahrzeit die Fahrer mit gekrümmtem
Rücken sehen. In diesem Fall muss dann die Wirbelsäule als Zusatzfederung
herhalten und wird auch entsprechend abgenützt.

Von elf zur Prüfung eingereichten Sitzoberteilen konnten nur drei
einigermassen befriedigen, wovon einer wegen einer zu hohen Rückenlehne
für die Praxis ausscheidet.

Zusammenfassung :

Keiner der 9 geprüften Sitze konnte in allen Punkten den Anforderungen
gerecht werden. Die Vergleichsprüfung hat jedoch auch vereinzelt eine
kräftige Vorwärtsentwicklung erkennen lassen.

Einige Fabrikate können — nach Behebung der aufgezeigten Mängel —

als brauchbar und dem heutigen Stand des Wissens auf diesem Gebiet
entsprechend, bezeichnet werden.

Traktoren-
Treibstoffe
ESSO 2-Takt Oil

ESSO Motor Oil

ESSOLUBE HD

ESSO-Getriebeöl

Speziell für die

Landwirtschaft:
ESSO Multi Purpose
Grease H

in den neuen sensationellen

Fettpatronen
und der praktischen
Fettpresse

sche!ler ag
Zürich

.Tel. (051) 3268 60

Nr. 3/67 «DER TRAKTOR» Seite 116


	Versuchsergebnisse einer Vergleichsprüfung von Traktorfahrersitzen

